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CHECKLISTE 1






IST-Situation

MEINE BERUFLICHEN QUALIFIKATIONEN

Nehmen Sie sich kurz Zeit und vergegenwärtigen Sie sich, welche beruflichen Ausbildungen und Qualifikationen Sie mitbringen:

· Erstausbildung, Grundausbildung

	

	


· Zweitausbildung, Zusatzausbildungen:

	

	


· Spezielle berufliche Qualifikationen und Abschlüsse:

	

	


· Bisher innegehabte Stellen:

	

	


· Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten, die ich in meiner beruflichen Praxis erworben habe:

	

	


· Berufsbegleitende Weiterbildungsmaßnahmen, die ich besucht habe:

	

	


ICH ZU MIR – STÄRKEN-ANALYSE

Das Wissen um persönliche Ressourcen (z.B. Qualifikation, Erfahrung, Stärken) ist wesentlich für die bewußte Planung des beruflichen Werdegangs. 

Folgende Fragen können beim Aufspüren der persönlichen Ressourcen hilfreich sein: 

· Was sind meine Stärken und wie setze ich sie in meiner beruflichen Tätigkeit ein?

	

	


· Welche positiven Rückmeldungen erhalte ich von anderen Personen?

	

	


· Worum werde ich oft gebeten bzw. in welcher Rolle werde ich oft angesprochen?

	

	


Meine Karriereplanung

MEIN LEITZIEL

Formulieren Sie zunächst für sich ein Leitziel, das Ihnen den Weg in Ihre berufliche Zukunft weisen soll.

· Wie soll meine berufliche (& private) Situation in .... Jahren idealerweise aussehen?

	

	

	

	


· Was sollte unbedingt sein?

	

	

	

	


· Was könnte zusätzlich sein

	

	

	

	


MEINE ZWISCHENZIELE

Mit dem Leitziel vor Augen, können Sie nun mit Hilfe der Formulierung von Zwischenzielen Ihre ganz persönliche Herangehensweise an ihre berufliche Entwicklung planen. 

Zentral bei der Zielformulierung ist, dass das formulierte Ziel realistisch, überprüfbar und so formuliert ist, dass es sich lohnt, es unter allen Umständen anzustreben.

Mögliche Ansatzpunkte für Ihre ganz persönliche Planung könnten sein:

· Weiterbildung

· Kontakte

· Unterstützung von meinem unmittelbaren Umfeld (z.B. Familie, Freunde)

· Persönliche Gespräche mit Fachleuten (z.B. Bildungsberatungsstelle)
· Persönliches Gespräch mit meinem/meiner Arbeitgeber/in

· Selbstsicherheitstraining

· Netzwerk nützen bzw. aufbauen

· Auslandserfahrung machen

· Andere persönliche Projekte

Überlegen Sie sich auch bis wann und wie Sie Ihre Zwischenziele umsetzen möchten:

	ZIEL:


	von – bis:


	ZIEL:


	von – bis:


	ZIEL:


	von – bis:


	ZIEL:


	von – bis:


	ZIEL:


	von – bis:


	ZIEL:


	von – bis:


	ZIEL:


	von – bis:


	ZIEL:


	von – bis:


Zentral ist dabei, Prioritäten zu setzen: Was ist jetzt wichtig, was kann noch warten?
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